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Protokoll 
 
 

zur ordentlichen 14. Generalversammlung 
der Alpkäserei Urnerboden AG 

 
 

Datum  Freitag, 15. Mai 2026 
Zeit und Ort    20.00 Uhr, Hotel Alpina, Unterschächen 
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
Um 20.15 Uhr begrüsst der Verwaltungsratspräsident Franz Gamma, alle Aktionärinnen und 
Aktionäre sowie alle Gäste. Speziell begrüsst er die Alt-VR-Präsidenten Toni Gisler und Wal-
ter Arnold, der Vorstandsmitglied der ZMP ist; weiter die Mitarbeiterin und Mitarbeiter der 
Alpkäserei Sonja Bricker, Silvan Stalder und Patrick Herger; weiter Franz Imholz, Landrat 
von Spiringen; Fredy und Sepp von Urnäsch, Käsespeziallisten; Kurt Schuler, Präsident Kor-
poration Uri; Damian Gisler, Vorsteher Amt für Landwirtschaft; Michi und Martin Stadel-
mann, ehemalige Betriebsleiter; Toni Herger und Ruedi Zgraggen, Zgraggen Transporte; 
Ruedi Herger, Gemeinderat Unterschächen; Mathias Zgraggen, Agro Treuhand und Mathias 
Stadler, Rechnungsrevisor.  
 
Entschuldigt haben sich unter anderen Urban Camenzind Regierungsrat Volkswirtschaftsdi-
rektion; Gemeinderat Altdorf und Schattdorf, Vertreter der UKB, Altdorf; Pirmin Furrer, Ge-
schäftsführer ZMP; Martin Furrer Abteilungsleiter Meliorationen; die Albert Köchlin Stiftung 
Luzern; lic. iur. Hansruedi Stadler, Altdorf; Anton Gisler Transporte AG, Schattdorf; Seil-
bahngenossenschaft Fisetengrat, Urnerboden. 
 
Auch wird an die Verstorbenen gedacht, die mit dem Urnerboden und der Alpkäserei ver-
bunden waren. Dies sind Josef Imholz-Herger (Chlemänzä Sepp), Alois Arnold, Spiringen 
(Hänschner Wisi); Josef Arnold-Gisler, Unterschächen (Eggä Sabi) Allmendaufseher Korpo-
ration; Alois Müller-Ziegler, Attinghausen (Patschner Wisi); Margrith Walker-Stadelmann, 
(Gasthof Urnerboden); Anton Zurfluh-Epp (Vater von Klaus Zurfluh, Niederalp); Anton Mül-
ler, Unterschächen (Büächi Toni), Aktionär und Alpgehilfe; Philipp Ruedi, Schattdorf (Alpge-
hilfe und z`Veh zalp gä). Franz Gamme schliesst auch all jene mit ein, die einen Bezug zum 
Urnerboden hatten. Mit einer Schweigeminute und leiser Hintergrundmusik wird an sie ge-
dacht.  
 
Einleitung 
Wiederum ist ein Geschäftsjahr der Alpkäserei Urnerboden AG abgeschlossen, das mit vielen 
bewegenden Ereignissen der Weltgeschichte einher geht. Zerstörung im Nahen Osten und 
im Iran; Bevölkerungsgruppen, die von Hunger und Leid gezeichnet sind. Die Bevölkerung 
der Schweiz darf in einem herrlichen Land mit demokratischen Werten und guten Infra-
strukturen leben. Wenn nach Abstimmungen nicht alle gleicher Meinung sind, so ergibt sich 
doch ein gutes soziales Gefüge in der Gesellschaft und in der Politik. Anlässlich der Geburts-
tagsfeier des ehemaligen Betriebsleiterpaars Stadelmann sah Franz Gamma wieder ehema-
lige Angestellte aus der ganzen Schweiz, man besucht einander, reist ins entfernte Tsche-
chien zur Hochzeit oder besucht einen ehemaligen Mitarbeiter in Kanada, der ausgewandert 
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ist. So entstehen all die Jahre hindurch Freundschaften fürs Leben zwischen Älplern und An-
gestellten der Alpkäserei Urnerboden, was von einer grossen Verbundenheit zu den Älplern 
und Liebe zum Urnerboden zeugt. Auch die Aktionäre sind verbunden ebenso die Kund-
schaft. «Die Urnerboden Alpkäserei AG verbindet Menschen».  
 
Mit diesen Worten erklärt Franz Gamma die Generalversammlung als eröffnet. Die Einladung 
ist mit der Traktandenliste fristgerecht nach Art. 8 der Statuten zugestellt worden und somit 
ist die Versammlung beschlussfähig. 
 
Anzahl stimmberechtigte Aktionäre sind 101 Personen, die anwesend sind oder sich vertre-
ten lassen. Dies sind 4’941 Aktionärsstimmen. Das absolute Mehr beträgt 2’471 Stimmen. 
Als Stimmenzähler werden Toni Gisler, Bürglen und Kari Herger, Schattdorf gewählt. Zur 
Traktandenliste gibt es keine Einwände; Anträge sind keine eingegangen.  
 
2. Geschäftsbericht und Jahresrechnung vom 01.01.2025 – 31.12.2025; 
 Revisorenbericht  
Der Geschäftsbericht ist seit dem 13. April 2026 auf der Homepage aufgeschaltet. Einige 
wichtige Themen erläutert Franz Gamma. Das Geschäftsjahr 2025 war für die Alpkäserei Ur-
nerboden insgesamt ein solides und zufriedenstellendes Jahr, geprägt von stabilen Produkti-
onsbedingungen, engagierter Zusammenarbeit und einer weiterhin hohen Qualität der Pro-
dukte. Die Milchmenge bewegte sich im Vergleich zum Vorjahr auf einem etwas tieferen Ni-
veau. Die Wetterbedingungen im Juli und August mit anhaltenden Regenfällen und zu wenig 
Sonneneinstrahlung für die Tiere waren die Hauptfaktoren für tiefere Milcheinlieferungen.  
 
Insgesamt wurden 734’795 kg Milch verarbeitet und daraus hochwertiger Alpkäse sowie 
weitere Spezialitäten hergestellt. Dies waren im Vergleich zum Vorjahr 35`000 kg Milch we-
niger. Die tiefere Verarbeitungsmenge ist mit den Milcheinlieferungen im Juli und August zu 
erklären, da schlicht die Milch wegen des Wetters fehlte.  
 
Besonders erfreulich ist die konstant hohe Nachfrage nach den Produkten. Der Absatz 
konnte sowohl beim Direktverkauf im Alpladen als auch über bestehende Vertriebspartner 
stabil gehalten und sogar erhöht werden. Einzelne Kooperationen im regionalen Handel wur-
den zusätzlich aufgebaut. Im Bereich Qualität sind erneut sehr gute Resultate erzielt wor-
den.  
 
Für das kommende Geschäftsjahr werden wieder spannende Herausforderungen auf die 
Alpkäserei Urnerboden zukommen. Sie wird auch in Zukunft auf Qualität, Nachhaltigkeit und 
Tradition setzen. Dies ist ein wichtiger und bleibender Bestandteil der regionalen Landwirt-
schaft.  
 
Urner Alpkäselager 
Das Alpkäselager in «Ripshausen Erstfeld» hat nach der Baufertigstellung seinen Betrieb 
Mitte Jahr 2025 aufgenommen. So konnten vom Urnerboden Alpkäse bereits einige  
Tonnen zur Reifung geliefert werden. Es ist sicherlich allen bewusst, dass ein solches gut 
durchdachtes Logistik-System beim Starten auch unvorhersehbare Herausforderungen mit 
sich bringen wird. Das fachkundige und motivierte Team schaffte es jedoch, den Betrieb ge-
konnt und zeitnah hochzufahren. Die Käse Qualität des «Felsenkellers Ripshausen» stimmt 
alle Involvierten positiv für die Zukunft. In der Saison 2026 werden alle Käselaibe vom Ur-
nerboden ausser die Käse-Mutschli und Spezialitäten im Urner Alpkäselager ausgereift. Ab  
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Herbst 2026 ist geplant die Affinage, zuschneiden, verpacken und anpreisen der Produkte, 
vom Standort Ripshausen zu erledigen. Somit wird sich ein Teilbereich der ganz Jahres An-
gestellten nach Erstfeld verlagern. Dies beinhaltet mehrere Massnahmen, die mit dem Per-
sonal abgesprochen wurde. Die Logistikoptimierung kostet viel Geld; richtig geplant und 
ausgeführt erzielt sie jedoch eine gute Wirkung. Dieses Element «Wirkung» lässt sich dann 
in den Folgejahren unweigerlich in den Geschäftszahlen ablesen.  
 
Personal 
Mit dem bewährten Führungsteam Silvan Stalder als Produktionsleiter, Patrick Herger als 
Verkaufsleiter und Sonja Bricker als Ladenleiterin wurde die Saison mit der Alpfahrt am 31. 
Mai 2025 eröffnet. Das neue Personal wurde gut eingeführt und geschult. Die Teamarbeit 
Hand in Hand hat gut funktioniert, so dass alle anfallenden Arbeiten zeitnah erledigt werden 
konnten.  
 
Geschäftsabschluss 
Finanziell kann die Alpkäserei auf ein positives Jahr zurückblicken. Rückzahlungen von In-
vestitionshilfen wurden wiederum geleistet. Die Liquidität des Unternehmens hat sich positiv 
entwickelt. Ein wichtiger Bestandteil des Erfolgs ist die gute Zusammenarbeit zwischen Ver-
waltungsrat und dem Personal der Alpkäserei. Besonders zu erwähnen sind die Topleistun-
gen der Dreier-Führungscrew im operativen Geschäftsalltag. Es ist nicht selbstverständlich 
ein so gutes Team über Jahre zu haben. Vielen Dank euch allen.  
 
Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat ist sich bewusst, dass Entscheidungen sich im zukünftigen Geschäfts-
gang auswirken. Er versucht, möglichst lohnende Entscheidungen für das ganze Umfeld zu 
treffen; sei es für die Alpwirtschaft, für die Älpler, für das Personal oder auch für die Kun-
den. Der Verwaltungsrat ist stets bestrebt, seine Kompetenzen und Entscheidungen zum 
Wohl der Alpkäserei zu fällen.  
 
Entscheid: Vizepräsident Robi Gisler dankt Franz Gamma bestens für seine wertvolle Ar-
beit. Auch im VR herrscht ein guter Zusammenhalt. Es gibt keine Ergänzungen. Der Ge-
schäftsbericht wird mit einem kräftigen Applaus verdankt.  
 
Jahresrechnung 
Bevor Franz Gamma das Wort an Sepp Huber weiter gibt, erwähnt er zur Jahresrechnung 
ein paar Zahlen. Das Betriebsergebnis inkl. Bestandesänderung beträgt CHF 1'893'000 
praktisch identisch wie im 2024. Schulden von CHF 127’500 konnten zurückbezahlt werden. 
Das Umlaufvermögen inkl. flüssige Mittel konnte im Vergleich zum Vorjahr gesteigert wer-
den, ebenfalls die Liquidität stieg. Es ist ein gesunder positiver finanzieller Verlauf.  
 
Sepp Huber erläutert die Jahresrechnung mit einigen Folien. Eine Zusammenfassung ist im 
Geschäftsbericht auf der Homepage seit dem 13. April 2026 aufgeschaltet. Es ist ein gutes 
zufriedenstellendes Geschäftsergebnis.  
 
Die eingelieferte Milch ist praktisch gleich hoch wie im Vorjahr mit 1'030'658 kg, 72 % der 
Milch wurde verarbeitet; das sind 734'795 kg. Leider wurden rund 34'000 kg Milch weniger 
eingeliefert, bedingt durch das schlechte Wetter im Juli und August. Die grösste Menge der 
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Produktion machen die Käselaibe und der Raclette aus, neben 50 Tonnen Joghurt. Die Älpler 
ihrerseits haben mit 11 % des Verkaufs von Alpkäse und Raclette einen grossen Teil zum 
Erfolg beigesteuert. Ihnen gilt ein ganz besonderer Dank. Eine grosse Milchmenge fällt je-
weils im Juni, in der Bodenzeit an. Müsste alle Milch verarbeitet werden, müsste dreimal pro 
Tag gekäst werden mit gleichem Personal. Dies ist praktisch unmöglich. Erstmals betrugen 
nun die Ladeneinnahmen im 2025 eine halbe Million, was ein stolzer Betrag ist. Der Be-
triebsaufwand ist um CHF 44’000 höher; einerseits erhalten die Älpler 3 Rappen mehr Milch-
geld ebenso stieg der Handelswareneinkauf, da mehr Fremdprodukte im Laden verkauft 
wurden. Ab 2026 dürfen nur noch Rückstellungen gemacht werden, die Projekt bezogen 
sind gemäss einem Bundesgerichtsentscheid. Die AG hat gut eine Million Franken Schulden; 
die Abzahlungen laufen noch bis 2033. Zu diesem Zeitpunkt ist die Käserei 20-jährig; grös-
sere Reparaturen, Erneuerungen und Sanierungen dürften anstehen. Sepp Huber erklärt, 
die Alpkäserei ist eine AG und solange diese Schulden beim Bund und Kanton hat, dürfen 
keine Dividenden ausbezahlt werden. Strategische Entscheide sind wichtig für die Zukunft. 
Die Aktien wurden dannzumal auf Basis als Gönneraktien beworben. Als kleine Gegenleis-
tung erhalten all jene Aktionäre, die jeweils an der GV teilnehmen, ein kleines Käse-Präsent.  
 
Franz Gamma dankt Sepp Huber für seine Ausführungen und meint, keiner könne die Jah-
resrechnung besser erklären als Sepp Huber. Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.  
 
Revisorenbericht 
Rechnungsrevisor Mathias Stadler berichtet, dass er und Monika Müller die Rechnung am 
13. März 2026 geprüft haben. Sie sehen, wie sorgfältig das Führungsteam Sorge zum Geld 
tragen. Sie haben die Rechnungsführung nach den Grundsätzen zu prüfen und der General-
versammlung schriftlich Bericht zu erteilen. Der Revisorenbericht ist auf Seite 18 des Ge-
schäftsberichts. Franz Gamma findet es wichtig, dass auch der VR kontrolliert wird. 

Antrag:  Der Verwaltungsrat beantragt, Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2025 zu 
genehmigen. 

Entscheid: Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2025 werden einstimmig und ohne Ent-
haltungen genehmigt. Franz Gamma dankt der Revisorin und dem Revisor 
bestens. 

 
3. Verwendung des Bilanzergebnisses 
Sepp Huber erläutert die Zahlen: 

Gewinnvortrag vom Vorjahr   CHF               10'435.65 
Gewinn des Berichtsjahres   CHF    6'213.20 
      ____________________ 

 Bilanzergebnis    CHF               16'648.85 

Antrag: Der Verwaltungsrat beantragt, das Bilanzergebnis von CHF  16'648.85 
   wie folgt zu verwenden: 
 Zuweisung an gesetzliche Reserve  CHF             - 400.00 
 (5 % des Jahresgewinnes)   ____________________ 
 Vortrag auf neue Rechnung   CHF               16'248.85 
 
Entscheid  Das Bilanzergebnis wird einstimmig genehmigt, ohne Enthaltung.  
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4. Entlastung des Verwaltungsrats 
Antrag:  Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrats Entlas-

tung zu erteilen. 
Entscheid: Dem Verwaltungsrat wird einstimmig die Entlastung erteilt.  
 
Franz Gamma dankt den anwesenden Aktionärinnen und Aktionären bestens für ihr entge-
gengebrachtes Vertrauen.  
 
5. Wahl des Verwaltungsrats für 2 Jahre 
Mit der Generalversammlung vom 15. Mai 2026 endet die Amtsdauer des Verwaltungsrats 
Antrag:  Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl von: 

 Franz Gamma, Tristelstrassse 7, 6464 Spiringen; als Präsident 
 Robi Gisler, Eygasse 32, 6460 Altdorf; als Mitglied 
 Josef Huber, Burgstrasse 27, 6468 Attinghausen; als Mitglied 
 Toni Holdener, Feldweg 3, 6440 Brunnen; als Mitglied 
 Reto Buchli, Neustadtstrasse 38, 6003 Luzern; als Mitglied 

 
Alle Verwaltungsratsmitglieder sind bereit sich für 2 Jahre wieder wählen zu lassen. Der Präsi-
dent wird allein gewählt und die vier Verwaltungsratsmitglieder in globo.  
 
Entscheid:  Franz Gamma wird einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. Ebenfalls 
werden die vier weiteren Vorstandsmitglieder einstimmig und ohne Enthaltung wiederum mit 
grossem Applaus gewählt. Er freut sich auf eine weitere gute Zusammenarbeit.  
 
6. Wahl der statutarischen Kontrollstelle für ein Jahr 
Antrag:  Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl von: 

- Mathias Stadler, Eygasse 30, 6460 Altdorf 
- Monika Müller, Attinghauserstrasse 66a, 6460 Altdorf 

Entscheid:  Beide obgenannten Personen werden einstimmig gewählt und Franz 
Gamma dankt den Beiden für ihre Arbeit zum Wohle der Alpkäserei. 
 
7. Rückblick / Ausblick 
Wie bereits erwähnt, wurde das Käselager Ripshausen im Sommer 2025 in Betrieb genom-
men. Die Alpkäserei trägt eine grosse Verantwortung, das Lager auch gut auszulasten. Am 
18. Mai 2026 findet die offizielle Eröffnungsfeier mit den Behörden statt. 
 
Silvan Stalder, Produktionsleiter: Alles in allem darf auf einen zufriedenstellenden Sommer 
mit einem guten Team zurückgeblickt werden. Momentan ist der Käsemarkt gesättigt, da 
auf dem Markt Milchüberschuss herrscht und vermehrt verkäst wird. Die Alpkäserei hat da-
gegen eher zu wenig Alpkäse an Lager. Einerseits durch den eher frühen Wintereinbruch im 
2024 und im 2025 hätte im Vorsommer mehr verkäst werden können. Die Verteilung wäh-
rend des Sommers war nicht ganz ideal. Zudem mussten die Lieferverträge mit der ZMP 
eingehalten werden. Sehr positiv verlief die Einlieferung in den neuen Käsekeller in Ripshau-
sen. Um kein Klumpenrisiko zu haben, wurde daher weiterhin rund 1/3 bei der Käserei Mül-
ler in Hagenwil eingelagert. Mit dem neuen Anhänger können nun direkt nach dem Salzbad 
die Käse nach Ripshausen abgeführt werden. Das Personal wird sicher einen Teil ihrer Arbei 
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ten in Ripshausen erledigen, im Winterhalbjahr wenn der Klausenpass geschlossen ist. Die 
Arbeiten wurden für den Alpsommer 2026 bereits in Angriff genommen und die ersten Jo-
ghurts und Käsli produziert. Der Laden ist seit der Öffnung des Klausenpasses offen.    
 
Franz Gamma dankt Silvan herzlich für seine spannenden Ausführungen zum Betrieb. Er sei 
als Führungsperson auch selbstkritisch mit sich und stets positiv eingestellt; der ganze VR 
dankt ihm, Patrick und Sonja für ihren ausgezeichneten Einsatz und ihre Arbeit zugunsten 
der Alpkäserei.  
 
Franz Gamma informiert weiter: Das Urner-Alpkäse-Lager in Ripshausen ist nun in Betrieb. 
Ab dieser Alpsaison 2026 werden alle Alpkäse ausser die Mutschli und Spezialitäten nach 
Ripshausen geliefert. Somit wird die Auslastung des grossen Käselagers gewährleistet. Der 
Urnerboden trägt an diesem Projekt eine grosse Verantwortung. Die offizielle Eröffnungs-
feier, der Behördenanlass findet am Montag 18. Mai 2026 statt. Detaillierte Informationen 
wird Toni Holdener präsentieren, der Betriebsleiter des Käselagers Urnerboden ist.  
 
8. Verschiedenes 
Holdener Toni Käselager  
Kurz nach der letzten GV im 2025 sind weitere Maschinen eingetroffen wie der Roboter und 
die Heizung die eingebaut wurden; ebenso das Mikroklima. Der Boden wurde verlegt und 
sämtliche Räume gereinigt. Er zeigt einige Bilder des Aufbaus und meint, zeitweise wären 
sieben bis acht Firmen im Keller gewesen und hätten ihre Arbeiten erledigt. Am 7. Juli 2025 
wurden die ersten Käse eingeliefert. Bis im Januar/Februar 2026 gab es noch kleinere An-
passungen. Anfänglich konnte die eigene Kälte des Felsenkellers genutzt werden. Für die 
Brettli gibt es eigens eine «Sauna» die auf 110° erhitzt wird und innerhalb von 5 bis 6 Stun-
den werden jeweils 500 Brettli sterilisiert. Der Personalraum mit Umkleideraum, Büro und 
WC wurden fertiggestellt, ebenso der Verpackungsraum, die Waschecke und der Kühlraum. 
Der Eventraum ist mit Fenster versehen, die den Blick zum Käsekeller zeigen. Der Roboter 
wurde über runde, kleinere und grössere Käse getestet und angepasst. Der Warenlift kam 
erst zu Weihnachten. Das Schwyzer Milchhaus hat seinen Betrieb eingestellt und so konnten 
sie einige Maschinen günstig beziehen.  
 
Ab Ende Oktober, wenn alle Alpkäse Laibe eingelagert sind, können freiwerdende Lager-
plätze mit Käse von Gastlieferanten gefüllt werden, das zu einer besseren Auslastung führt. 
Caseficio Airolo möchte ab Januar 2027 Raclette einlagern. Darum wurden bereits dieses 
Jahr versuchsweise sechs Chargen eingelagert, um die Reifung auszutesten. Ziel ist es 100 
Tonnen bis im September einzulagern und so zu füllen. Die Auslastung ist bereits sehr gut.   
 
Franz Gamma dankt Toni Holdener für seine Ausführungen und schätzt ihn sehr im VR zu 
haben und als Betriebsleiter des Käsekellers. Ebenfalls dankt er dem Präsidenten der Korpo-
ration Uri, Kurt Schuler, denen der Käsekeller Ripshausen gehört und die Genossenschaft 
Urner Alpkäse Produzenten (GUAP) darf ihn nutzen.  
 
Abschied von Lucia Cathry  
Sie hat vor ca. einem Jahr den Wunsch geäussert, nach der GV 2026 ihr Amt als Aktuarin 
weiter zu geben. Sie hat im Jahre 2011 bei den Arbeitsgruppen die ersten Protokolle für die 
«Vision Alpkäserei Urnerboden» geschrieben, als sie bereits beim Amt für Landwirtschaft im 
Sekretariat gearbeitet hat. Franz Gamma meint, er wisse nicht viele, aber er habe unzählige 
Protokoll-Dateien von ihr auf seinem Computer gespeichert. 16 Jahre hat sie die Arbeit zu  
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einem kleinen Entgelt erledigt. Sie hat weder ein Alprecht noch ein Ferienhaus auf dem Ur-
nerboden, aber sie stand und steht hinter der Alpkäserei. Franz Gamma dankt der Schreibe- 
rin für ihre Geduld bei langen Sitzungen und für ihre grossartige Arbeit. Ihr wird ein Gut-
schein von Sport Imholz und ein Blumenstrauss überreicht. Sie bedankt sich ganz herzlich 
bei Franz Gamma.  
 
 Die nächste GV der Urnerboden Alpkäserei AG findet am Freitag, 14. Mai 2027 wiederum 

im Restaurant Alpina in Unterschächen statt. 
 Franz Gamma bittet die Aktionärinnen und Aktionäre bei Weg- oder Umzug ihre Adress-

änderung der Alpkäserei mitzuteilen, damit die Einladungen und Unterlagen zugesandt 
werden können. 
 

Wortmeldungen 
Franz Imholz Landrat, Spiringen: Für die Volkswirtschaft im Kanton Uri ist die Arbeit mit der 
Pflege und Erhalt der Alpenwelt von unermesslichem Wert. Als Präsident der Sennenbruder-
schaft Bürglen überbringt er die besten Grüsse. Franz Gamma dankt ihm für seine Worte. 
 
Gisler Damian, Vorsteher Amt für Landwirtschaft: Er überbringt die besten Grüsse des Am-
tes und von RR Urban Camenzind, der einen anderen Termin wahrnehmen musste. Er dankt 
für die strategische Arbeit des VR und dem operativen Leitungsteam Silvan, Patrick und 
Sonja für ihre grosse Verantwortung. Er ist dankbar, dass nun mit dem neuen Zentral-Käse-
lager die ganze Wertschöpfung im Kanton bleibt. Den Älplern wünscht er für den Alpsommer 
viel Glück. Franz Gamma dankt Damian Gisler und ergänzt, dass sie auch auf die Verwal-
tung bei Projekten angewiesen sind, wenn es um die Umsetzung der Alpkonzepte geht, die 
nicht immer ganz einfach sind.  
 
Zum Schluss sagt Franz Gamma allen Anwesenden danke, seinen Verwaltungsratskollegen, 
dem Käsereiteam; nochmals herzlich dankt er der scheidenden Aktuarin Lucia Cathry. Die 
neue Aktuarin wird Helen Arnold aus Unterschächen sein. Sie hat einen starken Bezug zum 
Urnerboden; weiter dankt er allen, die zu einem guten Abschluss beigetragen haben; allen 
Älplern und Milchlieferanten; den Aktionären, die Botschafter der Produkte sind; den beiden 
Appenzellern Fredy und Sepp aus Urnäsch, die dem VR eine Flasche Appenzeller geschenkt 
haben mit der Bitte, jeweils erst nach der Sitzung ein Gläschen zu genehmigen.  
 
Er lädt alle anschliessend zu einem Apéro ein und jeder Aktionär kann ein kleines Geschenk 
in Form eines Fondue mit nach Hause nehmen. Die Versammlung schliesst kurz vor 22.00 
Uhr.  
 

Alpkäserei Urnerboden AG 
Für das Protokoll 
Sig. 
Lucia Cathry, Aktuarin 
 
Altdorf, 31. Mai 2026 
 
 
 


